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Integriert im Doppelpack
Der Basler Verein Puma unterstützt Jugendliche und junge Erwachsene, die ohne Bezugspersonen in die Schweiz geflüchtet sind.

Elodie Kolb

Wir sitzen um den dunkelbrau-
nen Holztisch in einem der sil-
bernverschaltenHäuser imGel-
lert.MahdiHussaini,AminHos-
seini und Marco Völker haben
etwas zu feiern: Hussaini und
Hosseini haben einen Mietver-
trag für eine gemeinsameWoh-
nung in Reinach in der Tasche.

Das sei nicht ganz einfach
gewesen, sagt Völker. Hosseini
ist mit seinen 17 Jahren noch
minderjährig, beide sind als Ju-
gendliche allein in die Schweiz
geflüchtet, vorläufigaufgenom-
men und beziehen aktuell So-
zialhilfe. «Besonders Letzteres
ist für vieleVerwaltungenein ro-
tesTuch», sagtVölker.DerDip-
lomkaufmannhatdiebeidenbei
der Wohnungssuche unter-
stützt, aber eine Bedingung ge-
stellt: Sie müssen zusammen
Deutsch sprechen.

Patenschaften«im
Einzelfall sehr sinnvoll»
Seit knapp zwei Jahren beglei-
tetMarcoVölkerMahdiHussai-
ni als Pate.Der 19-Jährige ist als
Jugendlicher aus Afghanistan
geflüchtet und vor rund drei
Jahren als unbegleiteter min-
derjähriger Asylsuchender
(UMA) in die Schweiz gekom-
men. Wenn er etwas nicht wis-
se, dann frage er Völker, sagt
Hussaini. Er hilft ihmnebender
Wohnungssuche bei Bewerbun-
gen oder Problemen.

Das ist die Idee von Paten-
schaftenbeimVereinPuma:Ein-
mal inderWoche sollen sichdie
Freiwilligen mit den jungen Er-
wachsenentreffen, sieunterstüt-
zen und bei der gesellschaftli-
chen Integrationhelfen.DiePa-
tinnen und Paten sollen auch
längerfristig zu Ansprech- und
Vertrauenspersonen jenseitsdes
institutionellenSystemswerden.
Für seine Tätigkeiten hat der
2017 gegründete Verein Puma
vor drei Jahren von Basel-Stadt

den Prix Schappo erhalten. Die
KommissiondesPreises sei«tief
beeindruckt» vom freiwilligen
Engagement, hiess es damals.

Gerademit 18verändert
sichvieles
Ruedi Illes, der Amtsleiter der
BaslerSozialhilfe,findetderarti-
gePatenschaften fürunbegleite-
te minderjährige Asylsuchende
«im Einzelfall sehr sinnvoll»,
wie er aufAnfrage schreibt. Ins-
besondere für Jugendliche um
dieVolljährigkeit,damit sienach
dem18.GeburtstageineBezugs-
personhaben.MitderVolljährig-
keit fallen Unterstützungsange-
bote wie etwa die Unterkunft in
einer betreuten Wohngruppe

undrechtlicheBeistandschaften
aufeinmalweg. IndieKategorie
der ehemaligen UMA fällt auch
der 19-jährigeHussaini.Mit sei-
nerFamilie imIran telefoniereer
normalerweise jeden Morgen.
Die aktuelle kriegerische Situa-
tion verunmögliche das jedoch.
Und sie müssten, so erzählt er,
baldwieder zurück nachAfgha-
nistan.Das sei für ihnhier inder
Schweiz schwierig zu beobach-
ten.

Ernsthaft sitzt er in seinem
schwarz-weissenKurzarmhemd
mit Palmenmotiven am Tisch,
wirft immer mal wieder einen
diskreten Blick aufs Handy.
Dass er gerne ins Gym geht,
zeichnet sich an seiner geraden

HaltungundseinenOberarmen
ab. Momentan besucht er in
MuttenzdieSchule fürBrücken-
angebote. Besonders gut gefal-
len ihm die Naturwissenschaf-
ten, am liebstenwäreerOptiker
geworden. Stattdessenkönneer
aber nun voraussichtlich im
Herbst eine Lehre alsMaler be-
ginnen, wie er erzählt.

«Freiwilligenressource»
istbegehrt
NebenHussaini und Völker be-
stehenbeiPumaaktuell rund55
weiterePatenschafts-Beziehun-
gen.Zwölf Jugendlicheund jun-
geErwachsenestünden, teilwei-
se seit einem Jahr, auf derWar-
teliste, schreibtVereinspräsident

NiklausFreuler aufAnfrage.Die
Nachfrage nach Patenschaften
übersteigt das Angebot freiwil-
liger Arbeit. Das liegt, denkt
Freuler, daran,dasseinederarti-
gePatenschaft einemehrjährige
Verpflichtung darstellt.

Dass sichdieSuchenachEh-
renamtlichen schwierig gestal-
tet, sagen auch der Verein
«zRächtCho» und die Koordi-
nationsstelle Freiwillige für
Flüchtlinge (Kofff) vom Roten
Kreuz inBasel.Beidevermitteln
vergleichbare Patenschaften.
Bei«zRächtCho»sindunterden
60Tandems derzeit keinemin-
derjährigenAsylsuchenden,und
die Kofff richtet sich ohnehin
nur an Erwachsene, wobei

darunter aber auch ehemalige
UMA seien. Weil es in der Re-
gion viele Möglichkeiten für
Freiwilligeneinsätze gebe, sei,
wie Linda Falcetta, die Leiterin
der Kofff, sagt, «die ‹Freiwilli-
genressource› sehr begehrt».

NachInfoanlassmeldeten
sichpotenziellePaten
DerVereinPumageht jetzt indie
Offensive und hat letzte Woche
eine Informationsveranstaltung
imBaslerNeubadquartierdurch-
geführt. Rund 45 Interessierte
fandensichandiesemSommer-
abend ein – bisher hätten sich
vierPersonenalspotenziellePa-
tinnenoderPatengemeldet, sagt
Freuler. Für die Veranstaltung
hat der Verein auch eine Plakat-
ausstellung mit Testimonials
kreiert. Auf einem sind Völker
undHussaini abgebildet.

Für Hussaini findet Völker
nur überschwänglich lobende
Worte: «Ich schätze es, wie zu-
verlässigMahdi ist.Under fragt
immer zuerst, wie esmir geht.»
Inzwischen verabreden sich die
beidennichtmehrwöchentlich,
sondern nur noch, wenn es
einen Anlass dafür gibt; bei-
spielsweisedieFeier einesMiet-
vertrags.

Marco Völker (rechts) half Mahdi Hussaini bei der Wohnungssuche. Bild: Kenneth Nars

«Er fragt
immerzuerst,
wieesmir
geht.»

MarcoVölker
überMahdiHussaini

Brunetti wird neuer Präsident des Unirats
DerÖkonomübernimmt sein neues Amt per Anfang 2026 und folgt auf BeatOberlin.

BenjaminWieland

In gewissem Sinne ist es ein
Heimkommen. Aymo Brunetti
wird neuer Vorsitzender des
Universitätsrats der Universität
Basel – der Uni, an der er seine
beeindruckende akademische
und berufliche Laufbahn lan-
cierte.Hier studierteder62-Jäh-
rigenachderMatur amGymna-
sium Münchenstein National-
ökonomie und unterrichtete
danach als Titularprofessor.

«MitAymoBrunetti, aktuell
Professor am Departement
Volkswirtschaftslehre der Uni-
versität Bern, konnte ein ausge-
wiesenerKennerderuniversitä-
renLandschaft undeine gewin-
nende Führungspersönlichkeit
für das anspruchsvolle Amt des
Universitätsratspräsidiums ge-
wonnen werden», heisst es in
einer gemeinsamen Mitteilung
der beiden Uni-Trägerkantone

Baselland und Basel-Stadt von
gestern. Brunetti wird sein Amt
per 1.Januar 2026 aufnehmen.
Der Wahl Brunettis vorausge-
gangen sei ein bikantonal koor-
dinierter Findungsprozess mit
öffentlicherAusschreibung.Der
Staatsvertrag zwischendenbei-
den Trägerkantonen hält fest,
dass dem Universitätsrat die
strategische Führung und Auf-
sicht über die Universität Basel
obliegt.

Der aktuellePräsident,Beat
Oberlin, ist 2020 gewählt wor-
den und legt sein Amt plange-
mässperEnde Jahrnieder. «Die
beidenRegierungendankenDr.
Beat Oberlin ausdrücklich für
seinen engagierten Einsatz als
Präsident des Universitätsrats
undseinegrossenVerdienste für
dieUniversität», heisst es inder
Mitteilung weiter. Der frühere
CEOderBasellandschaftlichen
Kantonalbank (BLKB) war der

erste Uniratspräsident aus dem
Baselbiet.

Die Amtsdauer des Rats ist
an die jeweilige Leistungsauf-
tragsperiode gekoppelt. Die ak-
tuelle Periode endet am 31.De-
zember 2025; die neue dauert
von2026bis 2029.DieGesamt-

wahl des Unirats kündigen die
zwei Trägerkantone für das
zweite Semester 2025 an.

Mitgliedder
UBS-Expertenkommission
AymoBrunettiwarwährendvie-
ler Jahre imStaatssekretariat für
Wirtschaft desBundes tätig, zu-
letzt als Leiter derDirektion für
Wirtschaftspolitik. Zurzeit ist er
unter anderem auch Verwal-
tungsratdes InternationalenKo-
mitees vomRotenKreuz.

Einer breiteren Öffentlich-
keit bekannt ist Brunetti auch
deshalb, weil er von 2009 bis
2010 Mitglied der Experten-
kommission war, die mögliche
Lösungen erarbeitete für die
«Too big to fail»-Problematik.
EingesetzthattedieKommission
der Bundesrat als Reaktion auf
dieRettungderUBS,die infolge
der Finanzkrise in existenzielle
Schwierigkeiten geratenwar.

Aymo Brunetti, designierter Prä-
sident des Unirats. Bild: Archiv bz

Zaren-Ring aus
Vitrine entwendet
DiebstahlDasHaus zumKirsch-
garten vermeldet einen bedeu-
tendenVerlust:AuseinerVitrine
ist einwertvollerFingerringver-
schwunden. Wie das Histori-
sche Museum Basel (HMB) am
Dienstagmitteilte, trugderRing
die Initialen «B M». Es handle
sichumeinGeschenkdesZaren
Alexander I. (1777–1825). Er
habe das Schmuckstück im Ja-
nuar 1814 seinerGastgeberin im
Basler Segerhofüberreicht. Laut
HMB wurde der Diebstahl be-
reitsEndeMai 2025 festgestellt.
DieVitrine istmit einemAlarm-
system ausgestattet. «Das Mu-
seum hat umgehend nach Be-
kanntwerdendesVorfallsAnzei-
ge bei der Polizei erstattet»,
schreibt das HMB. Und: «Nach
internenAbklärungenmussda-
von ausgegangen werden, dass
die Tat nicht sofort bemerkt
wurde.» Der Ring sei nun in
internationalen Datenbanken
für vermisste Kulturgüter regis-
triert. (bz)

Nachrichten
Bis zu 1060Franken
Zustupf andieMiete

UnterstützungsbeiträgeAbdem
1.Juli haben inBasel-Stadtnicht
mehr nur Familien, sondern
auchEinzel- undPaarhaushalte
mit tiefem Einkommen An-
spruch auf Mietbeiträge. Der
Grund: Per 1.Juli 2025 tritt das
revidierteMietbeitragsgesetz in
Kraft, das derGrosseRat imFe-
bruarverabschiedethat.Wiedie
Basler Regierung schreibt, liegt
dermonatlicheBeitragzwischen
50 und 1060Franken. (bz)

MichaelBangert erhält
Wissenschaftspreis 2025

Auszeichnung Der diesjährige
WissenschaftspreisderStadtBa-
selgehtanMichaelBangert.Wie
die Basler Regierung schreibt,
wird der emeritierteTitularpro-
fessor fürallgemeineKirchenge-
schichte für seineForschungstä-
tigkeit inder christlichenMystik
und Toleranzforschung sowie
für seinEngagement fürdieWis-
sensvermittlung geehrt. (bz)


